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Die Schriftſteller der noch beſtehenden Auguſtiner⸗
Chorherrenſtifte Oeſterrei von 1600 bis auf den heutigen
ag Von Berthold tto Oernik, Leg ateran Chorherr des Stiftes
2 Wien 1905. Heinrich Ir Lex.⸗S0. XIV, 398 (

Im Jahre 1881 erſchien u Wien das Buch Scriptores rdinis
Benediecti. qui—tuérunt I imperio Austriaco-Hungarico. Dieſem

Monumentalwerk kann ich die vorliegende Arbei imn iuſt auf Genauig⸗
keit an die Seite tellen Zwar um das erk in jeder Beziehung
würdigen I können, müßten wir eilne genau Kenntnis der Geſchichte der
ein lnen uguſtiner-Chorherrenſtifte Oeſterrei haben, da der erfaſſer
NI tnur gedrucktes, ondern auch andſchriftliches, nicht veröffentli tes
Material anführt un der Aufzählung der Schriften eine Biographie i rer
Verfaſſer, eine längere oder kürzere, e nach der Bedeutung erſelben, vor⸗
ausſchickt. Aber auch aus dem, vas ſich unſerem Auge darbietet, ernen
wir die außerordentliche orgfa und Gewiſſenhaftigkeit ſowie die gründ⸗
liche Sachkenntnis de Verfaſſers chätzen, dem angeſehene Ordensmitglieder
mehrerer Stifte bei Ibfaſſung ſeines Werke  — elfend ur Seite tanden

Das vorzüglich ausgeſtattete un ſauber gedruckte Buch, das kein
Bibliothekar wird entbehren wollen, ird gewiß, dem Wun  e ſeines Ver
aſſers entſprechend, eine U un der ſpärlichen Literatur Über den Tden
der Auguſtiner⸗Chorherren ausfüllen, ein Denkmal der Wiſſens⸗ und Bil
dungsfreundlichkeit dieſes Ordens ſein un durch Vorführung der Geiſtes
werke hochbegabter Vorfahren gegenwärtige und uftige Ordensmitglieder

enſchaftlicher Tätigkeit5 wiſ
Wir ſchließen mit den brten Cerniks: „Dieſes Werk, das Ergebnis

emeinſamer, mühevoller Arbeit mehrerer Mitglieder der Auguſtiner⸗Chor⸗
ervenſtifte Oeſterrei zeigt deutlich, wie gemeinſames Streben in gemein⸗

ſamen nitere7 Früchte U zeitigen vermag, die dem Einzelnen nicht
beſchieden ſin

Melk. rof Dr R  1  ud Schachinger, Stiftsbibliothekar.
15 Ececlesiae Lavantinae Synodus Dioecesana quanl

IIII Domini 1903 (COaduanavit Michael Napotnik, Princeps-—
Episcopus Lavantinus. Marburgi Sumptibus princ.
epise. Ordinariatus Lavantini. 80 VI, 918

Zum dritten Male bereits hat der hochwürdigſte Fürſtbiſchof von
Lavant (Marburg Drau ſeinen Klerus ener Diözeſanſynode
ammelt. Die vorausgehenden Synoden vurden 1896 und 1900 gehalten.
Das Streben, den idealen Uſtan der tridentiniſchen Dekrete erbeizu
führen, kann kaum energiſcher hervortreten. Die vorliegenden en der
Synode, die bm 24.—28 Auguſt in Marbur ſtatthatte, enthalten

eine ausgezeichnete Orientierung Uüber die en und Aufgaben
des Klerus uin der Gegenwart. Neben der geſchichtlichen Bedeutung,
dem rächtig ausgeſtaätteten Bande ner bleiben wird, kommt ihm eL
Wert für die Gegenwart u Die Vorbereitung auf die Synode, die Ab⸗
weit Über die Grenzen der iözeſe hinaus ein hervorragender praktiſcher
haltung derſelben 10 den * General-Kongregationen und feierlichen
Sitzungen werden ausführlich beſchrieben. Unſere Aufmerkſamkeit nimmt
jedoch der Teil in Anſpruch, vorin die gefaßten Beſchlüſſe mitgeteilt
werden. Dieſelben handeln EV Titeln: 0 ide 6t doctrina catholica;

De gultu divino; 1e El opulique disciplina; e regimine
ceclesiastico.

Währen die drei letzteren der genannten Titel ſpezielle Diözeſan⸗
angelegenheiten betreffen, enthält dey erſte die bereits erwähnten Abhand⸗


